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Der Studentenkrieg.

Humoresie

Seit ber grofie Friedlanver Wallenftein auf ber
Alima-Mater 3u Prag Colleata Tdwingte, gab es
feinen flotteren Siuvio in ver ganyen Buridienidiaft
als unfer leiditer Bruver Hanfen Sebold, der , Su=
fere” benamfet, fintemal ev von ntlis und Fgur
ftattlicy und fauber gejraltet. €3 war am Deffen
Ubend ves 19. Julitages 1661, ver die Keble man:
des gefebrien und burftigen Mufenfobnes ver be-
viibmien Hodidule su 'ﬂ}-r:ibm‘g im rebenreidien
Breidgau wader ufebte unb weidlidy austrodnete.
Uus viefem gemifi cinfaden Girunbe und weil ibm
fein 2ich, bes ﬁ[g‘]gen Biivgerd und Krimers Bau-
etle fdone Elsbeth, auf Befebl ibres Vaterd ben
Nbjagebriel qefdhidt, faf ver fufere Sebolo ben
ganzen Madymittag in ver Trinfitube ,jum Gaudy”
und that ver guten Slige aus tem Krug zu wiel.

Jbm gegentiber jaB fein Collega Holzvorfer,
fein Freund 1 Freud und Leiv, ber mit thm feinen
Durjt und Trunf, feine Stube, fein Bett und feine
Birje theilte und ibm auds beute in ver anfirengens
ven Bejdiiftigung ved Trinfens weivlidy jur Seite
frant.

: Dol'8 ver Teufel bad ganze Philiftergefinbel!
beganit Holiborfer. Und Dy Sebolb, [af nur bad
Giriimen fein! TWenn die Dirn Dir ven Abjage:
brief fbidt, Dirvem flottejten Studio in der Stabt,
fo it fie gar nidyt werth, daf Du Didy lange grimeft,
infofern jie nidté it als fo ein jlolyed, bodndfiges
Dhilifterfinb, bie nie dber ven Kram thres BVaters
binaudgefeben Bat in bie weite MWelt, fonft wiitde
fie fdhon cingefeben haben, vad fie foldy einen fdmus
fen BVurfdy wie Du bift fo bald nidy wieveriinvet,

Sdyimpf miv nidt auf vas Mivel! unterbrady
ibn Sebolv, und wenn fie miv jebn Ablagebriefe
geididt bitte, idh wiird fie drum nody beffer letoen

dien, bag liche junge Blut! Schav’ vrum vaf ibr |

Bater o ein [eiviger Gewlivsframer i, ver feinen
Bearifi bat von Ehre, fonft wiro i ibn vor bie
Rlinge forvern unb miv vas Mivel von ihm erywin:
gen, aber ein redyter MNavr bin idy nun dodh, midy
fo qu gramen, man follte (icber die jdhone Beit bie
man jum Dlaubern braudyt mit wad Mitglicherem
serbringen, id) venf wir trinfen nody Ginen, He!
Herr Wirth nod ‘0 Vaak wnp wom Beften, Der
Wirth weldyer in einer Ede {dhon eingefdylafen, ried
fiy bie Augen. ;

He Gie didwanjtiger Weinverfalider! tobte
Holsborfer, fommen Sie ‘mal niber! Sie Philifter,

feitoem Sie fo oid geworben, werven Sie allp Tage |

fauler! MWas Sie am Leibe baben ift fa body nur
Stubentenfett, vas Sie uné Grejdhenweife abyapfen,
Hollab! nody 'n Maaf.

Madien Ste nidye fo'n Scandal Herr Holibor-
fer muf idy bitten, entgeqnete ver TWieth, und wor
Ullem beaebrens nit fo auf, muf id Dbitten, und

wad bad Stubentenfelt anbetrifit, fo muf id bitten, |

febn's Sie nur meine Tafel nady, va fiehts noch
Mlles drauf, muf idy bitten, und Sie find audy mit

prauf unb wenn Sie midy bler befdimpfen wollen, |

von . WWolff.

| mufi febr bitten, fo wollt i Shuen nur fagen, taf@
idy 3bnen nir mebr geb, meil tdh body nit gern 3u
feft weroen modht" muf ich bisten! Sy glaub’ gav
Sebold der Kerl vatfonirt! Unb nody gar gegen mudh,
feinen Beflen Kunven. Seit fedis E%ed;rn fab idh
pody iiber fiinfiig Gulben bei ibm weryebre. i

Ein unb finfiig Gulven Herr Holzvorfer muf
febr bitten, wenn Sie'd nit glauben, feben Sie bie
Tafel nad, ed flebt nod Alled vrauf.

Uno wenn sebnmal fo viel brauf ftinte alter
Giinver, tobte Holidorfer, idh wiird's fdyon beyablen,
®ott fei Danf, id) bin anftandiger Leute Kind und
weifi wobin id) midy ju wenven hab’, wenn’s nicht
mebr fingelt im Sad. Aljo nody 'n Maaf cver
iy werbe berb.

Werven Sie fo verl wic Sie wollen, entaeys
nete vubiq per Wicth. Hinten in ver Kide am
Ramin fiben meine Riifergefellen, die vas aud
weroen fonnen, mup feby bitten, wnd i geb’ feinen
Sdyoppen mebr, bis vas Alte weg ift won ver Tafel,
Wenn nidit meine foliven Biirgerfumden waren, an
ben Stubenten verbiente iy nidit die Kreive die idy
jum Anficyretben braudse, muf febr bitten. 1lno jefst
baben Sie vie Giite und befeben fidy aefalligh orau-
Ben Den febdnen DMondidein beute Abend, Es ift
aebn Wb und ber Wiiditer blaft Thon feit ‘ner Stund
unb da ift ed Jeit fitr Biivgeraleut, bie friih auf-
fteben mitfien und suguden, vaf Alles in Ordmung
Dleibt und nit fdlafen fonnen, bis ibnen tag mt
cin Gelofidel vom Herrn Bater ind Haus [didr,
Ulfo muf Jebr bitten, fhlof ber Tirth und Deutete
auf bie gedffnete Ehiire, in weldier fidy dret feifte
und bandfefte Kiiferburidien seiaten.

Der rubigere Sebolo nabm feinen Freunv beim
| vm und 3oq thn feiweigent big an oie Thite, Einer
{ er Siifecburichen fireifie fampfeamubiy vie Hemd-
[ drmel in bie Hibe. Wenng Einer von Eudy Ge-
| fincel wagt, vief Holzoorfer, midh fdbtef angufehen,
[ [o bau idy ihn mit meinem Rappicr fiber'n Hirnz
| fdyibel, baf er nidt mebr fid bas Haar fdecren
| lajfen braudit. Er miifite benn ven Teufel jum Fri-
| feur nebmen,

Wufl febr bitten, fubr der Wirth vagwifden,
mein Haud=Gefine nidt 3u verunfdimpficen., Mix
[ feinb 3 miibe uné won ven Herrn Stubivfen wer-
| maltvaitiren i lafen unb nebmen’s fidy in Ndbt,
penn wir Biirger Fnnten nody ‘mal Abredynung mit

| Stnen balten, T
' Nbredhnung?  Na wart mr Du Weinpbilifter
mit Deiner Lanferne, wo anvere Leute die MNafe
baben, bad werd idy Dir nidyt vergefen. Heute
| aht Togen fommen bie Buriden ulammen jum
| Gelag unb ba jichn wir an Deinem Hausd sorbet !
| $af mur unterpefien Fenfterldven auf bem eviten Stod
madsen, fonft fannft Du ven Glafer fhon im Borays
befiellen.  Denn idy hab ftacf svor, Dir ein paar
| Dugend Pilafterftein g Daus 3 {daffen und gy
ber Arbeit hab' idy bei Tag feine Jeit, Das Deforg
id gewdbnlidy Madsts, wenn iy nidyts anvers ey
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au thun Bab. Merf's Dir Du alier Wafferyer:
mifdhungsanftaltbefiper. E )

Alie fprediend verlicfen bie Beitoen die Wirihs:
fiube ,qum Gaud” um ibre Kneipftube, fo va auf
vem Ftidmarfte gelegen, fo gut & chen gebien wollt
aufpufuchen. Water diefen balsbrederifdhen Bemiihun=
gen welde Beive in vem fogenannten Hebermind:
linféichritt auéfibrien, [dimpfirten fie won bes
Wirthes auten Marfavafler begeiftert fiber Alles was
ibnen in ben 1Beq fam, iber Sonne, Monw, Sterne,
Dfablbiivger, Schaarwadie und begletteten bies Ge:
foriady mit Variationen ibred Deaens in der Luft
berum. ©o gerietben fie am g qum Sternen
vorbei, wo eben ber Sattlermeifter an feiner Haus=
thiir ftane unt Einlaf begebrte. Sn biefem Hugen-
Blide flog vem Dolzborfer ber Degen aud ver Hanp
wno fiel tn ber unmittelbaren Mahe ded Sattlerd
ju Boven. Diefer eridvad febr und fdirie mit ge-
waltiger Stimme: Weib! um Gottswillen mady auf!
Es regnet Waffen.  Hierburdy entftand eine qrofie
Bewequngy in ber Strafe, Die Nadbaren Famen
im Nadytileive an vad Fenfter und {divieen Hiilfe!
Unfere beiven Buriden erqosten fidh weinlidy daran
und werjdymanten alé eben bvie Sdiaarmade um bie
Ede bog.

Wabrend fich foldyergeftalt auf ver Strafe ju-
trug, war audy tm Haufe bes Biivgers und Krdmers
Bauerle grofier Scanval. Der Kauflaben war ges
fbloffen unb in ber an ven Laven ftofenven Famis
lienftube faf oie jdbne Elfe une weinte! Bor iby
fan ibr Bater, ein fleined fedfigiabriges Minndien,
bag firuppige qraue Haar bevedt vuvdy cine Haud:
miifte, ten oiirren Leib eingewidelt in einen feivenen
Hausrod, felbinen er qeerbt batte von jeinen Bor=
fabren. Die Hanve in dic Seiten gefremmt ftand
er wor feiner Todter umt fdbaute fie mit feinen
fleinen qrauen Angen grimmig an.

Sn etner Gde ver Stube vor einem eidenen
mit Papieren bevedten Tifdy faf ver Gebillie und
Sdreiber Pimpler unp fchaute mitunter {fiber bie
Arille hin unbemerft nady ver fdyonen Elfe auf wels
dic er vad eingige Ange geworfen, yweldied er bejag,

Elie! beaann per Bater mit |etner VEvrolicien
Stimme, wirt venn gav nit verninjtig? Sigeft ea
unp weinft wie ein Kinv, weil id Didy gitdlidy
madien will und nit ugeben vag dev Saufere, Hber
Dir rum febermangt und Dir allevlei Flipsiaps
in bie Dbhren vaunt, 3 bab midy plagt und ge
arbeitet von meiner Sugend an unt fo viel Fujams
menfdaret, daf icy mein Saven fdhon aufftecen funt
wenn idy wollt, aber idy will midy nit plage baben,
paft fo ein fauberer Burid wie ver Sebolp vie HiNL
in ven Sdoof legen und fidy von megnem Gut jwobl
fein [afen foll. Der Burfdy bat ja nody gar Feine
Bejddfuqumy als Trinfen unp Schulvenmadien und
wenn er Div nadldufr, o gefbiehr's mur weil ex
nidits Beifered au thun bar. Aper idh will, da
mein Sady bei Lebjeiten jufammentalien foll und
werd bafiic foraen, DaB mein Gdwicgerioln tin
anfiinbiger Menh ift, ver was gelernt bat.  Jd
witft fdion @inen, ver Tidy qern ndabon

tein Vater! fbludyyte die €lje! Jcb bab Eiren
Willen than und vem Sebolp ven Brief gefdyic,

aber cinen nderen will idy gar nit nebmen wng |

83

Dagu fount Jhe midy nidyt gwingen. Jch nebm gar
Keinen. imd o

Pab! ladgte ver Alte, wird fidh fhon madyen!
enn Du Dicy fo redt andgemweint haft, wirit fdson
anberd penfen! Tirft dody nidt auf Deine alten
Tage alg alte Sungfer "rum laufen wollen, bai bie
jungen fdbmuden Dirnen Didy ouslachen und fagen:
Die fomut Keinen mitfriegen. He? Siehfte TMavel,
wenn Du miv vas anthiteft, fo fdenfr idy mein
gany Bermbaen ver Kirdy und_qdb Div feinen Heller.

®ut! So geh idy tns Klofter! jchludzre Elfe.

_ 3us Klofter? He! be! be! Haft gut fagen
@Elje, wennman nit drinnen fedi! I0f Didy nod
Deffer befinnen. Jeit geb idy 'n Augenblict binaug!
Der Pimpler va, bat Div wad im Gebeim gu fa-
?ri}! Dor ibm redit aufmertjam 3u, s iff ein gang
oliver ovbentlicher Menjdh, ver was redys gelernt
hat unb fddn {dreibt unp dfberbaupt bin id bem
Pimpler gut, er it nun jwdlf Jabr bet mir und
qebt im Jabr nur gweimal ing Wirthshaus, fo vah
er fein gamy Dervienjt beinab aufgefpart hat und
bat er audh ein Auge weniger alé ver Sebole, o
parf er bodh Jebermann qrad ind Geficht fdyauen mit
vem einen ug. Wid dag fein Niiden etwas un-
grap, ift feine Sdyuld audy nit. Wirft fdon briiber
wegfeben! Gott befoblen! Hiermit {chrict ver lte
jur Thiir hinaus.

Pimpler batte {dhon eine ganze Weil auf feinem
Sefiel unrubig bin unb bergebupft. Als nun Elfen's
Rater hinausgeqangen war, ftand er auf, legte bes
bidytig_feine %mr auf ven Tifdy, und niberie fidy
per Elje. Dicfe vic Dinge vic va fommen follten,
errathend, mollte fidy enifernen.

Bleiben Ste Elje! begann ber Sdyreiber, Sie
baben gebdrt wad bero Herr Bater unb mein Prin-
stpal su fagen gerubt baben; o verbalt ed fidy!
Dad Vertranen, wad id bei vero Herr Pater geniefie
witd miv audy boffentlicdy von ber Todster thetlbaftig
werben, wivd befiimmt midy Jbnen ju iagen, vap idy
Jhaen gut bin, und wenn's Jbnen vedt ift, fo mpdyt
iy um vero Danv anbalten, infofern idy geneiat
bin midh ebelich gu vermablen und mit Goites Hilfe
Sie g},h!ff[td:n&slu m.;gjm. ’

_ tapen Sie midy beut vubig gebn! entgegnes

E(je Ste baben die Seit ‘]‘d}[?dj[ﬂg}v&ib[.tl @Erﬁﬁmpf
fer! Audh baven Sie ja gebivt was idy meinem Bater
fagt bab’, tdy will gar nit beirathen!!
 Unb Sie baben audh gebdrt, was vero Herr
Bater su antworien beliedt baben. Das Klojter fieht
fih aut an von aufen. Wenn man aber binter den
Mavern ftedt und hinausluat in die {dybne weite
TWelt Gottes an einem Sonntag, wo Alles fein Hiitten
verlaft unb Weib, Mann und Kind binausaeht
nad)'m Srvugele und fih qut fein [Gft miten in’ der
‘J?gt::r, ba wirb venen im Klofter gar oftbas graue
fteinerne TWams ju enge, in pad jie eingefcileffen,
unv febnfiidiig fdauen’s binaus fiber ihr Gelitbbe
i bie grofe Yufibarfeit ved Lebens. Davum Elfe
iberleqen’s fidy wobl unv bevenfen Sie, bak cine
aute Todyer vem Dater aehordyen muf und vaf bevo
Herr Water mir fein Jawort geqeben, und Sie brays
dhen midy ja nurimmer von ver Sette anjufdauen,
wo ich bas Auge bab, o Demerfen Sie gar nidit
ven Defeft metner Perfon, (Fortfepung folgt.)




AAWahy” bi, Deern! Hier ward feboten  wwane vidy, Din!

Bilder ans dem LKriegsleben,

ev wivd qefdiefien!)
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Der Sltudentenkrieq.

CHevtiesung.)

Sy bitte Ste Herr Pimpler laffend mid) heute
Abend rubig geben! bemerfte Elfe.

Pimpler aber aufgereat vurdy bie cigenthitmlide
Sttuation fuby fort: Ja tdy wetl [don was Shnen
im Ropfe fiedt] Der Sufere fledt drin, der Galgens
vogel, ber Gerftenfrefier, Aber fo viel fog td) Shnen,
per ift in meiner Gewalt. S bab einen Sebhulp=
febein Fauft von Suben THofes, ben ber Sufere un-
terfcrieben und fo [of 1dy ibn Movgen auf oven
Thurm foerren, ben Galgenvogel ven. . . .

Mebr fonnte Pimpler nidit fagen! Eine Hand
fenfte fidh in wnjanfter Beviibrung auf feine Wange!
Elje batte ven Sebolo geradht unb tnbem fie uv
Ebiire binausiprang, warf fie die Lampe 1wm, wid
pie Stube warb in brdbter Finfternif gebiillt, Dimpler
wollte nady, aber in der bunfeln Thilve begegnete
et fetnen Vringipal, rannte biefen unjanft ju Poben
und fiel felbft fiber vad Hinvernif. Der Haudfpig
Wzor, weldier feinem Herrn auf vem Fupe gefolat,
lag unter biefem gepreft une Beulte fiivdyterlidy,
Dem Dberbeteilenben Hausaefinve gelang eé cinige
Dromung in bie am Boven liegenbe Gruppe 3u
bringen. Herr Bauerle war unverfehrt, der Hauss
fpile Hzor Bingegen Datte fidy in feiner Hergensanaft
in Pimpler fefiqebifen und swar an einer Sielle,
wobtrdy ber Scdyeeiber auf langere Jeit am Siben
verbinbert war, ; )

Jle Sebole am anvern Worgen die Borgdnge
ved [epten Taqes durd) einen Haring i verideus
dien im Beariff war, Hopfte es an feine Thiire,
Derein, wean ed Fein Schnetver ift] rief Sebolo,

Dod) s bin ein Sdyneiver, Torady ver Eintre:
tenoe, und jwar arbeit id fitr Bauerle's und ba
bat pie Sungfer Glfe miv ein Setteldien fiiv Ste
geben, bad td) Jbnen im Gebeim fiberbringen foll!

Diermit zon ver Bote aus ven ticfiten Sdlin=
ven feiner Miihe ein Papier. Sebolv fiicgte fidy
varauf, erbrady e3 unb lag.  Jn Folge viejes
Schretbens fberlied er fid) per ausgelajjenjten Heiter-
fett wne gwar in ciner foldyen TWetfe, taf ver fleine
bumplige Schneiver, alaubend, baf Sebolo verriidt
geworben, eilig jur Thiive rannte, um tas Weite
au .'ltff.-‘f_ﬂ- Dier ﬁb?y begegiete er bem etntretenben
Holgporfer, weldier ibn mit Giowalt in vie beiligen
Stuventenballen guriididleuvecte, was ven Humps
ligen veranlafte, wiver Willen auf ven Fufboven
eintge Turniibungen ju maden, wovauf er die erfte
Ghelegenbeit bemuBite um fidy aus tem Staube ju
maden, — ;

@ebolp fiel feinem Freunve Holivorfer um pen

Hals und rief: Du Hergendjunge! Da fehreibe mir |

vie Elfe, baf Sie nur gesroungen mir ven Hbfage-
brief qefdyidt, taf fie mir aber tmnter nod qut i
und baf ber alfe Philifter, ibr elender Schopfer
ibrer Tage, wie vie Dichter fagen, fie an vie Mumie,
ben Pimpler verbeivathen will. Den Pumpler, die
auggetroduete Hiringébaut fdylag idy tovi, ven Alten
ermorbe idy, Ten DHausipie fopf 1y ausd; vann bleibt

mur nedy oie Elfe, bie nebm' tdy mit und Deivath |

fie, unb fo find wiv alle glicid!

Rubig Blut Sebolo! entqeqnete Holyporfer.
Morven, Ausftopfen, Tobtidilagen, und der Thurm?
DHet E8 fdeint miv, Du bift dber Nadt rapplid
geworven; bie Sady [Aft fich beffer iiberfegen.

Aber wie?

Dag tft meine Sad’, Fubr Holsperfer fort,
2af mal ein paar Maferl bolen, vak bie Gebanfen
ein wenig begoffen werven, vielleidit wadifen fie
nadyber !

Srait aller Antwort bielt Sebold feinem Freunve
bie verwaifte Gielobirfe Bin,

Dolivorfer vief die Haudiwivibin,  Diefe eine
viergigiabrige ebrfame Pfablbiivaerin erfdien.

Dolsoorfer erqrifi fentimental ibre Hand und
fprady: Fraun Kornhuberin! Mein Freund Sebold
leioet an einer {dhlimmen Kranfheit, Wir Mebiziner
nennen bas  multus durstus”, Wenn Sie Latein
verftdnoen, wirven Sic begreifen, weldy fdhredliche
Holgen vag baben Tonnte! Gienug, wir baben jwei
Mank Wein ndthig, um vem unglildlichen Sebolo
Umidlage wm pie ¥unge s madien, Sintemal wir
g aber obne Kreuzer befinven, find wir iiberaeugt,
baf Jbr evles Hery Sie bejtimme, befagte Hryned
berbetjuidyafien, Glott wivdd Shnen vergelien!

©ie baben gut reben, bemerfre bie Teirthin,
aber feit drei Monaten bab idh von Herrn Sebolp
feinen Deller gefeben, und idy fann wirflich nidya
mebr auslegen,

Giut! ermiverte Holyporfer, fo baben Sie big
WUbend eine Leiche im Haufe.

Entfet rannte vie Wirthin fort. Der Frante
Sebolb tangte luftig in ver Stube berum. RNad
wenigen Augenbliden erfien vie gewiinfdte Arynei.
Als vie leste Maak geleert, batte Holzvorfer feinen
Blan entworfen, den wir ausd den folgenden Bege:
Denbeiten nidber fennen lermen werben,

Jn dver Schinedenvorftavt fafien im Wirthahaus
paum ourftigen Fubrmann felbigen Abenvs unfere
beiben fuitigen Stubenten mit Pinpler.

Wie gefagt, licber Here Pimpler, fagte Sebold
barmlod, unjer Gefdaft ift abgemadit! Sie geben
miv vent Schulofdyein “vaus und idy werzichte auf
bie Elfe. Hitt idh vody nimmer gevacdt, als Sie
beut friib su mir famen um Gelo ju baben, ©af
reic brd Abend fo qute Freunve wiirven. He Wirth!
Nody'n Maaferl, Herr Dimpler jable, weil er beut
feinen_Mamenstag feiert, ver liebe Here Dimpler!

Sinp gar u giitig, meinte Pimpler, aber babei
bleibts, Sie veryiditen auf vie Elje! He Herr TBirth,
bringend jwei Maaferl ftatt einem. Aber vie Elfe
laffen Sie mir. 3y weifl nit wie bas fommi, aber
idy bin fo aufgerdumt Deut 9benv, Herr Wirth,
bringens oret Waaferl! Aber vas muf Tu mir
g’“g’"’.‘bf“v licber Sebolo, Du fommit auf meine

odyzeit. ;

Gewif alter Junge, obidion ed mid) arg qudly,
aber wie gefagt, idy vergidyt auf vie Elfe und um

ir jut gefallen, oriid idy balt audy ein Nuge ju!

Nady vem dritten Maak begamn Pimpler, ver
an'é Trinfen nidt gewdhut war, irre su reben,
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*iehes Frauchen, ich habe das Vergniigen, Dir den besagten doppelten Buuf'hhahﬁl' aul meine
T oy ori rzuslellen "
Annonce hin, als von nun an zu unserm Haus‘e gehorig, vorzu i _ e
,,g;hij’m liul;Pr Herr, sein Sie willkommen, es ist Alles bereit zu Jhrer Aufnahme, fir die
nothigen 2 Beltstellen ist auch schon gesorgt [







Fibr midy nady Daud, Hergendpunge! fagte er u
Holzoorfer, iy will vie Elfe jebn. Hurrah vie Elje!
Hurrah Sebolo! Hurrah vie ganze Welt!

Sebolp und Holzoorfer fafien ben betrunfenen
Dimpler unter die Arme und filbrten ibn binaug.
[nftatt ibn aber nadyDaufe ju geleiten, filbreen fie
ven unglidliden Sdieiber in bie Shiventenburg,
legten 1hn in cin einjames Kdmmerlein auf Strob,
ftellten einen Srugq Taffer o wie ein SHid {dwarges
Brob neben ibn bin unp febrien ing Wirthshaus
uriid, —
: (s am anberen Moraen Pimpler ermadyte,
wufte e nidyt wie ibm gejheben. Anf feinen Hitlferuf
Bin erjdhien Holiporfer ald Kevfermeifter verfleiver.

1m @otieswillen! jammerte Dimpler, wo bin idy?

e Eie fine Unglidlider? entgeqnere Holye
porfer im ticfiten Bafirone. Sie find Pimpler, ber
Bijerwide, und figen bier im Thurm bis Shnen ter
Projef gemadt wirb.

YUber um Gotteswillen wad bab 1 benn
verbrodien?

Bad Sie verbroden wird Jbnen vad Geridyt
idion faaen, Sie haben vie Elfe, bed Biivger Bauer=
le's Toditer enifiibrt gegen pen Willen ibres Baters
vor fechd TWoden unb feitvem figen Sie bier m
Sidyerbeit; brummte Holzvorfer.

N vu mein Gott! Dasd ift eine fdianvlide
Riige! MWas? Jdy fifs fchon fechs MWodyen bier? Wber
aeftern bin idy ja nedy im buriitaen Fubrmann®
gewefon.

Dummes Jeug! Wie fonnen Sie venn gejtern
im Wirthebaus gewefen fein, ta Sie jdon feds
MWochen bier figen? HUber Sie vauern midy unp idy
will Shnen einen guten Rath geben. Sehreiben Sie
an ven alten Bauerle, wielleidyt legt er ein guied
TWert filr Sie ein bel Geridyt.

Aber was foll idy fdveiben? fdhluchste Dimvler.
Mir gebts im Fopf ‘rum wie ein Miblrar,

sut, fo were idy viftiven, fiel Holiborfer ein;
bier ift Vapier, Dinte und Fever. Alo Tdyeiben
Sie: Qeber Perr Bauerle! ;

Qicher Derr Bauerle! wicberfolte Timpler
febreibenb. e

Sy bab ein grof Verbrechen begangen, biftiree
Holyborfer weiter. Sbre Elfe ift aber ein ju lic
Ding unt id) war ibr gav ju qut. — _‘-Bn‘tl.!(‘ll Sie,
— gar au gut.  9Alfo ba ver Sufere fie audy gern
fab, fo baite idy befdyloffen, bie Glje beimlich ju
entfiibren. . . , :

Cuifiibren? feufyte Pimpler und eine Thriine
entquoll fetnem eingigen uge. !

Enifiihren! biftirte Doloorfer weiter. Aber bies
fdveufiliche Derbredien ift wereitelt worben Durdy
Perrn Sebold. . . d

Mas? fdwie Pimpler, ver Sebolo, alfo der
ferl ift an meinem Ungliid fdulo 2! :

Sdyreiben Ste weiter: Sebolo; Jn meinem
Ftnerften gerfniricye, bitte iy Sie um Berzeibung
und aud bie Elje, fo wie Deren Sebolo, weldher
cin gang waderer und licber Menfdy ift; Dunfeum,
Geben Ste ibm parum vie Elfe, 1y bin ihrer un-
wiirtig.  Midy febn Sie niemald wicver! Ausdru-
fungdseidyen, :

Niemals? fenfste DPimpler, |
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Niemals mwiever! fuby Holidorfer fort, bis Elfe
ven Sebold bat unp gliidlidy it und Sie miv vers
iiehen baben, — So, jept unteridreiben Sie, Jo-
bann Mepomud Dimpler,

Bimpler that wie thm befollen und janf exjdydpft
auf fein Lager juviid. :

Polipocfer lef ibm ein qutes Fribitid geben
und lief ben Sdireiber allein mir feinen Gevanten.

Sugwifden lief Herr Bauerle in feinem Haufe
ungepulvig bin wnp ber unbd vief vergebens na
feinem lieben Dimpler, ber am vorbergebenven Tage
verfdiwunven war. S man ju Tiide ging und
Pimpler nedy immer juciic war, dba wwte 68 Tem
Deren Pringival u bunt.  Er befabl ver Elfe ibm
pie Sonntagefleiver juredstzu legen, bamit er auf's
Umt gebe und Angeige madie son vem Ver{dhmwinven
feines Scbreibers,

nterdeffen batte ficdh bad Geriidit davon in ver
Stabt werbrettet und monded Gemiith angftlidy ge-
madyt, Die Meijten vaditen, Dimpler fei ermorder,
eé mitfle fich in ver Mabe eine gefabrlicdhe Mauber:
banve Defincen. Der Umimann bebauptete, fdon
baufig Abends wervdadyrige Geftalten bemerfr ju baben,
Man befdyloff tn ver Nadyt 3u patrutlliven und jwar
follien bied bie Stavifnedie n Verbinbung mit ben
Biirgern thun; von denen Lebteren gingen felbigen
Taged oiele tn oringenven Gefdyafren auf Nerle.
@abrend nun Herr Bauerle im Beariff war, jeinen
feivencn Mod anzuzichen, erfdiien Sebolo und fiber:
qab ten BVrief Dimplers.

is ver alte Bauerle felbiges Sehreiben gelejen,
prebie er fidy auf feimen Abjap berum, {hob bie
Brille in bie Haare, nabm binteveinanver ein Dupend
Prifen Tabaf und reidyte Sebolo bie Hanb.

Diefer, burd) bie freunvlide Vewegung ers
mutbiat, ferad: So ift e3, Derr BVauerle! Wer
batte bas binter dem ‘pimpler gefudi? Entfitbren
wollt er bie Elfe, aber glitdliderwetfe bab idy feinen
jdydntlidhen Plan veveitelt.

Danke vedyt febr, verehrier Herr Sebolo! Ste
baben gebanvelt wie ein netter junger Menfdy wnp
i wert’s Sbunen danfen, aber . | z

Abere

Aber metne Glfe befommen’s body nit! Gion
befoblen! Wit viefen Worten (ieh ver alte Bauerle
Sebolven fiebn und verfiigre fich tn feine Stube
uib Gomptoir.

Migmuthig vannte ver Sufere weg. Der alte

Bauerle aber [ieh felbigen Tages befannt maden,
bag er bei freier Station fo wie hundert Gulden
tabylichen Sobn einen erfabrenen Sedyreiber fude.
- Um anvern Nbend erjchien bet Herrn Bauerle
ein wierjigidbriges Mannden mit blauer Brille unb
rothem Haar um fich um vie Sielle einesd Screibera
i bemithen, @ legte bem jufiinfigen Dringival
Proben einer fdydnen Hanvidrifi vor, unv wurde
von ibm fofort auf siermddentliche Drobe ange-
nommen, Der alte Bauerle fiirte jernen newen
Sihreiber fofort u feiney Todyter und jagee:

Elje! Da bilf vem Heren beut Abend unv weis
ibm feine Yrbeit an, was er 0 hun bat. Um bie
Sebreibereien bab ich midy miemals wiel Fimmert.
Dije Elfe verfteb’ad balt befier ald 1d.  3dy gebe
untervef ,sum tveuen Ritter” und trinf ‘nen Schoppen.

— (Fortiepuny felgt.)

.




Jn Herr Dberfteiger — Sie bant midh wun bas gange Vergiwert gegeigt und bant midy
alles veutlid verfliirt — dver oo find baun mun myne Sge?




PARIID|

Beidtfing.  I¢ bin Ubrs
madier wejen — un bebbe
minen Meefter alle Ubren ges
femmt — i bin bem Budy-
gebramt!

Beiroater.  Die miifjen

Sie ibm alle juriiderfiatien

Weicittinp, S, bat fann
it io nide, id Gebbe fe alle

in et Panthuus gebragen, ebber
idt will minen Meefter ve Pank-

fbiene won fe alle jdhiden.

9(ber DMam — Tonmmit jehon wiever bljoffen nady Haug? —
S fiel Weiber!, idh Fauffe it von lanter Ciebe, wem idy woll Bin, feb idy Dich boppelt”.

Tafeiborl Monath. 1856, 23




Dev Studentenkrieg.

CFortfepung.)

Dort treff idy ven Heren Amimann.  Jedy muf
ibm veben von wegen bed Pimpler. Wenn vody
fih mur fein Reiv antban bat!

Ale ver Kramer fid ing MWirthsbaus begeben,
ing bie fdidne Ele an vem alten Sdreiber feine
rbeit anzuweifen; vas Mivel fab robl wie ber
ibr immer iiber bie Brille weg tn vie Augen fdaute,
aber lief fih burdiaud nidit abbalten, ibm bie
Scripturen vorjulegen und ju erflaven. Al fie fo
recht nab neben bem Schreiber ftand und fidy ur
niberen Erilirung ber ihn weg bog, fafite biefer
fie ploGlidy mit beiben Urmen und Hiite fie wievers
bolt. Glie rif fid aewaltiam [o8 und wollte um
Hiilfe vufen. Der Schreiber aber warf Perriide
und Brille weg und vor ven Augen besd erftaunten
Mivdien fland bder [eibbafiige Sebolo.

Elfe fdivie nidit mebr nady Hiilfe une als ver
alte Bauerle aus vem Wirthsbaus fam, Fonnte ibm
feine Todyter nidit genug tes Lobed dber ben newen
ESdyreiber jagen.

Ucht Tage waren feit viefen Beacbenbeiten vers
gangen, Holgvorfer bewabrie in ber Stubentenburg
nedy immer ven unglidicligen Dimpler, weldem es
fibrigens an nidys %tb[rr‘. Bauerle war mit fetnem
neuen Sdyreiber itber alle Maaken zufeicven, audy
war ibm, im @runbe genommen, gar nidit unange:
nebm, va Limpler von feinem erjparten Lobn {iber
adjthunvert Giulben bei feinem Principal fiehen ges
laffen und BVauerle vadite fdion mit Freuven daran

mit
ber

vaf Ddiefe Summa wobl niemald juriidgefordert |

wiitbe.  Jm Haufe des Krdmers ging Alles feinen
tubigen Gang forl.

Da melvete eined Morgens ver Offizier der |

Gtadtiwadie, bafi e in ber Glegend ver Stubenten:
burg nidt gany gebeuer. Die Patrouillen atten

mebrfady um WMitiernadyt ein dngitlidhes Siohnen |

und Seufjen vernommen. Der Biirgermetfler wurde
vaveb febr entfest unb meinte bier mitfite ein bifer
Geift im Spiele fein. Der Schulmeifter war 3=
falltg qugeaen und erinnerte fidh in einer alten Chronit
gelelen u baben, vaf an Sielle ver Stubentenbu rq
fvitber ¢in Klofter
wegen welilider Silinben  verbammt  waren jum
ewigen ¥eben wm Mitternadyt, — Die Stuventen
wurben audy gerufen, erfdiren viea aber filr ein
albernes Phibrdien, vaf fie niemals bafelbft ber:
gleichen gehart, -

Das @eriidt von vem bijen Grifte verbreitete
fidh wie ein Zaufjencr durd die Stabt, bie alten
Mubmen maditen vag Jeiden tes RKreuzed, vie
nddbjten Nachbarn ver Stubentenburg verliefen ihre
Wobnung mit Hab und Gut.  Gany Freiburg ge-
rieth in Angit und Sdyreden, nur die Stuventen
{adhten varfiber, aber die ebriamen Biivger meineen
bas Sacyen follte ifmen nods vergeben, vaf fold
junges Volf wie vie Stuventen, ausgelafien uno
bem Teufel verfallen fer und barum grade dag
®efpenit tn ver Stubentenburg wm Mitternade fo
anaftlidy ftdbne.

aeftanven babe, befjen Bewolner |

Die Meiften fprachen fogar offen die Unficht
[ aug, man mifle bic Stubenten aud ver Stabt
[ weifen, weil vie gottlofe Jugend Sdande und
Strafe iiber bie Stadt bradite. G wurde eine Ber-
fammbung auf ven formmenben Sonntag ausgefdries
ben, bamit man vie ndbigen Mittel ergretfe, vem
Seanval ein Enve 3 maden, Als felbigen Abenvs
ber Ymfiibrer ver Pateouille tn ver Nibe ver Stus
pentenburg ,rechts um" fommanvivte, bemerfie er
sut feinem @rftounen, vaf er allein fef. Die gange
Mannidyaft batte fid ausd dem Staube gemadt.

Der Dffister aber, ein bershafter Mann, feste
jetne Jtunve gang allein fort unv werweilte Lingere
Aeit in ver Nibe ver Stubentenbura, wo er wicders
gn[t tiefeé Seufien und Stobuen bemerfre. Derye
aft flopfte er an bie Thive. Da erfdien oben
am fFenfler ploglid) eine weige Geftalt und rief
mit emer Stimme, weldie Holjrorfers Organ jum
Erftaunen glic:

TWas willlt ou Ungliidlider uno warum ftorit
bu meine Einfamfeit? Wifie, vafiidy vervammt bin,
allbier bis yum Mondwedyfel, weldyer morgen fatt
fivet, allnddilid su waden und erft ver Sdyred
bes Dabues beim anbrechenben Morgen gicht mir
vie Rube bes Grabes wiener!

Sann venn nichts gefchehen yu veiner Errettung 2
[ frug ver Offizier:

Ridyta! erwiverte vas Gefpenfi, ald bie Rube!
Wer es wagen fellte midh gewalifom ben Miiditen
s entreifien, bie midy Diev gefeffelt, wiiroe vers
pammt fein an meine Stelle ju treten.  Nlfo ent-
ferne idy!

Dem Difizier ver Shaarmwade wurde 8 tibel
ju Muthe. — Nody eind! fubr vas Gejvenit fort,
fein Wort diber unfer Sujammentreffen over vid)
trifft meine Madie! Geborchit tu aber, fo fef dix
ber gerechte %obun!

Der Diftgter eilte eiligen Sdrittes von vannen.
AlS er fidy aber in Sidjerheit fiiblte auf ber Stant-
[ wadhe, evadblte er alles baarflein feiner Mannidhaft.
Dieje war ver Unfidst, vaf man rubig abwarten
miifje bis jum nddfien Sonntag wo grofe Ber-
fommiung \ei auf vem Marfrplase.

Der Sonntag fam und eine grofe Menge
Rolfee batte fidy verfammelt. E3 wurben ba wviele
JReven gebalten, Unter anveren ergrifi audy Herr
Bauerle vad Wort und forads

Liebe Mitbiirger! Es ift nu cinmal Seit, vaf
nas Orbentlidys gefdiiebt in ber Stavt um vem
Scandal ein Enbe ju madien! Ulles Unbeil Ffomme
| grabju gefagt von ben Stubenten, vie ein gottlofed

Yeben fitbren und va bat ver liebe Glott jur Strafe
| ven ®eift in pic Sinbentenburg qefiibrt. Warum
[t ber Gieift nidyt in unfere Hauier aefommen?
| Gan; einfady! Weil wir ein gousfivdiiges Leben
| filbren unb va bat fo ein Gefdydpf ober bofer Geift
 feine Giewalt fiber uns, Anferoem ift mit venen
Studiofen gav fein Aushalten mebr, Wiv Bifvger
per Gtabt werben immer mit allerlet unangenebmen




Lith, Jnst. v Sing & 02 i IJiJ;-sELd_
fensdarm. , Kerl hab' ich Dich endlich_ warum zeigt ihr mir Euren Jagdschein nicht?"
_ Sie havt ja noch jar nich dano fraget._
18

gelaufen?—

e, Warume schall mer denne by & Grad Kalte nich loopen.—

darm, Warum sein Sie denn auf den Baum geklettert ?

~ Da will ich frihsticken_ick hive mick da boven een Stiicke Brod mit

i

arm. Donnerkiel, der Schein ist gut_warum seid ihr denn eben vor mir weg,, "
|
Rothworst verstocken. ‘







Ramen verunfdimpfivt unb 3 fragt fidh nu ob wir
Derren von Freiburg over die Gerflenfrefier? Mich
peudt yir [agen bad Gefinvel yum ZThor hinaus,
und bamit jeder vorber ju vem Seinigen Fommt,
nebmen wir ibnen Alled ab was fie baben!

Ein allgeneiner Hurrabruf frinte bas Reoner-
talent bes Sramers Bauerle. In viefem Yugenblide
fam grab ber [ange Rebberger, ein Freugfiveler
Studto des Wegs vaber. Dad Bolf wollte ibm
ju Leib aber ber gog feinen Degen und vief:

Was wollt Shr, Philifierieng? Wer hat Mangel
an ven Stubenten? Er May e8 fund unk ju wifjen
thun unt idy will ibm bier su Willen fein,

&g wollte ibn junadift ein Stabtfnedit paden,
aber per [ange Mebberaer Baute ibn mit flader
Riinge vermaafien diber'n Sdivel, vaf er guviid
towmelte.  Aber ed ftiiviten mebrere auf ibn. Dy
[ebute ver Range ben Muden geaen vie Wand unp
vief mit gewaltiger Stimme:

Alle guien Buriden "raus!

Tun 1)t Burjdyenbraudy und manniglidy befannt,
paf auf biefen Motbruf bin jever Stuvent feinem
beorangten Gollegen Beijpringt und ihn beraushaut,

o Fonnte jidy benn der lange Rebberger balten
Big ibm von redis und Unfs bre Britver jur Hiilfe
cilten. Da fie aber von einer grogeren Menge an=
gegriffen wurben, joqen fidy bie Stubenten in ibre
Burg quritd wo fie Thile und Fenjter vervammelten
und Alles in gutem BVertbeivigungsiuftant fepien,

Der Kedmer Bauerle war unierbejien  nady
Haufe geeilt, um fein alies vervoftetes Schwert,
weldies er etnmal jufdlig gefaufr, ju bolen.  Mit
alingenven Hugen crzablie ev feinem Sdyreiber was
eben vorgegangen unb wie man fidy anjdide, den
Stuviofen vie Rechnung ju madien une wie Alles
bunt vurdieinanver aeben follte bis der legte Stubent
aug ber Stabt "raus fel.

D vidyete ficy ver vemiitbige Sdyreiber plip=
lich empor, warf Perriide, Brille, Feoer, Dintenfaf
unp Haupibudy bintercinander fetnem Drinzipal an
pent Hopf, unt ber entpupple E*f_ljv{i; rannte Ter
Stupentenburg ju. Faum war er glildlidy in Sidecs
beit alg audy oie Biirger, unterftiit ourdy bie
Stabnvade une Rumorfnedye ;,uLBElagmmg per
Stuventenburg beranjdyrien. Die Stabtwade madte
ben erfien Angrifil wurve aber durdy einen Hagel
won Steinen, Biidhern, Sdhemel unb'uu:{!eu um
Ridauge gendibigt, Dann erjdiienen bie Stubenten,
welde }'u'la binter pen Mauern ficher fiblien, anden
#enjtern bes oberen Stodwerfs und jangen Lujitge
Glajjenbauer, Trup unt Schelmenlicver gegen Die
Biirger. Dicfe empiet, warfen Wadenfteine 'i!l bie
fenjter, weldie ibnen aber pie Stuventen weidlidy
suriidgaben.  Gndlidy fam audy Bauerle mit einem
langen Sdywert und einer alten Sturmbaube bes
wafnet vor bie Burg und verlangte, man follie
felbige angiinben und fo bie Stoenten sur Uebers
abe ywingen. Diejem Plane wiverfiritten aber bie
Biirger, fintemal vie Sprigen nidt in braudibarem
Juftanve maten, und aljo Giefabr fitr die benady:
barten Haufer entfiund, Wan beidlef vaber, bie
Stubenten auszubungern, und fo lagerten fidy bie

il

Dergbafieften auf bem Plase, feit entidhlofien, bie
Radit vore guzubringen. Mebrere Fafer mit Bier
unb MWetn murden ferbeigefdafi, bie Frauen bradyen
allerlei efibare Gegenftoande, und fo liefen ea fidy
bie Belagerer wobl fein.  Als vie Nadit anbrady
entfernten fidh oie Meijten nur etliche bunvert blieben
puriid und barunter befand fich audy Bauerle.

Die Stuventen aber varinnen avgerien fidy ges
waltig, bak fidy vie Bilrger traufen fo wobl fein
liefen, wabrend o8 ibuen in der Burg an Alem
mangelte, Befdilofien etnen 2usfall ju machen und
auf ein verabredeted Seiden exiditenen bie Stubens
tene pidplich unter ven Belagern, bauten redyts und
[infs mit ben fladsen Klingen um_jidy, Gemddbtiaten
i ver Boredthe unv fibrien diefelben nebf einem
Sriegdgefangenen in vie Studentenburg uriid,

. Der Gefangene drinnen bet Yidite bejeben, war
fein Anverer ald ver beloenmiitbrge Bauerle, welder
auf ben Snieen flebte man mége fein Feben fhonen,
Sebelo madite ibm_vagegen bie Bedingung, der
Alte follte ibm bie Hand ver Elfe jufagen und duvdy
Hand und Wert, vas fefte Veriprechen geben daf
er gegen emne Verbindung feiner Toditer mit Seboln
nidts einguwenven babe.

Bauerle verfprady Alles, aber dantit begniigten
fidy bie Smubenten midyt, fonvern ber lange MNeb-
berger febte audy nod) einen vedyidniiligen Nfe auf,
weldyen ver Kramer unterfdreiben mufite. Sur Sirafe
aber, weil er bag Bolf geaen vie Studenten aufge-
Dept, follte Bouerle die Radit bei bem Giefpente
jubringen. ®lcbentlich bar er, man mbae ibn vamit
verfdionen, aber bie luftigen Stuventen warfen ihn in
bie Kammer wo Pimpler nody immer gefangen war
unb fein Uribeil erwartete.

Dier fiel ver Rvdmer entfest ju Boben, denn
ev bivte Dewtlich in feiner nddifien Umgebung ein
anbaltenbed Seufzen. Dem Bauerle aber fanben
vie Daare ju Berge wnd Hanveringend warf er fich
tn per Dunfelbeit auf bie Knie und flebte ven Gieift
um Nadiidt w. Da flang vie befaunte Stimme
Pimplers an bad Kramerobr Banerle's,

Dem Gewiivsframer fam ploglid) pas 0
pen feines Sdyreibers fngs
im Pu bilvete fidy bet ihm
Sdyreiber  fei verzaubert,
Bauerle, thu mir nides 3y
Gulven, weldye er b miy i
Aern raudachen,

i) bag Verdwine
Gevaditnif suriid unp
bie Uebersengung, fein
Geift Dimplers, rief
leib, vie adibunvert
ehen bat, will idy fa

Pein Pring

ival! fdhludyzte Pimy
midy fu verren? Rk Diaigler Tolat 35

- m“bf,}‘ﬂmluﬁﬁic er nidht 3u fagen. Berfnirfdht
“"“f_ ver Sdyreiber su ten Fifen feines Heren.
Dev_anbrecienve Tag fand fie in ver Lage woson
ver Didyter jagi:
Lnb in ven Aemen lagen fich Beive
Unb weinten vor Semery unb vor Freube.,

. Mitven erfien Stvablen ver DMorgenfonne wurde
5 unten wor ber Stuventenburg twiever lebendiger!
Bon allen Seiten brangen vie Blivger ber Nadt-
wadie yu Hiilfe. Bor unp nady modyren erlidie Tau-
lenve auf alle moglidye TWeife berwaffnete Mannjdyaf-
ten unten serfammelt jemn.

(Sdiug folgt.)




Bilder ans dem Kriegsleben,

mich inweett 144 H:__E._m.._&_.u..




quve.  Dere Major — s Ste miv fid genannt worben jals ein Deann von Ehr — wollt iy
midy bei Sbnen informiere — idy bab gefrieat ne Dbrfeige vom Herr Leutenant Sibib, wad hab b su
thun in ber vifficile Sady?

Majer.  Da mifien Sie fih mit ibm fhiefen.
Gott, er fann tobt bleiben wnd iy fann rodt bleiben — und idy bin perh
Tajor.  Da muf ciner yon Ipnen wenigftens Homburg verlafjen.

irathet, —
Jube. eivathet

Suve.  ®ott er ift 3u feinem Bergniigen biev und idy fiir meine Giefunoheit, wer foll weiden?
Run idy wiivbe mir aué etne Obrieige fo febr viel nidyt maden.

Mrajor. : .
Sube. Gott Pevr Major, wenn Sie fih niv v'raus maden als e Mann von Ehr, td mody
mir gewif nidis vraus! i, X

Tifetberf. Monaih, 1650,




Der

Studentenkrieq.

(Sdihip.)

Dic Studenien waren guter Dinge, nadibem fie
bie ganye MNadt durch von vem proberten Sute gesedst,
und mun nadvem fie ote erbenteten Weinfriige tichtig
aeleert, warfen fie die [eeven Kritge unter allevlet
Soottlicver binunfer gmifdhen ibre Feinbe, Allein
ta bogen plolid wm bie @de, an bie jwilf Stabts
folpaten und fdileppten vie ywel Stavtfanonen binter
fidy Der, pfangten felbige wvor Der Stubentenburg
auf, und forverten bie Vefabung nunmebhr vefinttis
auf, fich auf Gnade over Ungnade ju ergeben, Damit
pie Stapt Freiburg wiever tn Rube Fame.

Jan threr Dergendangjt griffen nun die Stubens |

ten jum duferiten Mittel, Sie banben nimlidy ven
Pringipal unt ven Scbreiber feven auf eine eidyene

Tifdyplatte, biclten bie Beiven aljo jum Fenfter bins |

aug, und Sebold vief:

@ut!  Wenn ibr fdyiefr, To trefit Ibr erjt vie
Beiven. Pimpler war obnmiditia, Bauerle bingegen
fhrie entfeist: Ricbe Bitrger Thickr nit! Die gange
Geihidt ift in Oronung. Dad Gefpenit war mein
armer Sdyveiber Dimpler, ver bier vou einem bifen
Jauberer feftaebalten wurbe, alletn er it ervettet

purdy ben braviten Studenten aus gang Freiburg, |

peldser ben Bifen Sauberer ftanbbafig befdmpft bat
ourd)y Sebole. Aljo forady Baerle, denn bhinter
per Tifdhplatie ftan Sebolo und foufflivte.
Biirger trauten faum ibren Obren, ald thuen aber
Boauerle wicverholt erflacie, vaf fidy alled fo verbale
ten, wie er gefagt und bafi bie qute Stant Freibury
nunmebro tn aller Form Neditend von dem bifen
(etft befrett jen, ba war bed Hurrab fein Enbe.
Ttur per Amtmann, ein gar febr aelebrter und weifer
Mann tvat yor und jpradi:

Tenn bas fidh fo werbalr, o wollen wiv ven

Aauberer febn, den ver tapfere Sebolo beymwungen
bar, Jal! rief vic WMenge. Den Jauberer her! Wiy
wollen ihn werbrennen, ;
_ Da trat unfer alter Freunv Holzvorfer and Fens
fter unv vief: Liche Freunve! Das ift unmiglid,
venn e pem Angenblid ald Sebold ven Bauberer
beawungen, fam ver Teufel une bolte ven Bifervidyt
tn vie Dolle! Here Bauerle fann'd beseugen.

'-‘hlf_l"” wicoerbolie BVetheuerung von Setten
Bauerle'd wurve Alles vevquitgr. Nlled wollie ven
tapferen Sebolt febn und betnabe wire ver Sufere
erftict unter vem Drude berer, welde ibn ans fery
priiden. Al nun Biirger une Stubenten fich foldyer=
!"[‘!_lﬂl[ ﬂllfﬂ[‘“‘:‘h“i'bﬂilﬂ! e Freunee aemoroen,
war grofer Jubel in Freiburg, Die Bitvger nahmen
bie Studenten Iﬂlt_‘!h'tcﬂ Daue und bewirtheren fie
aufs Bejte. Die Hanonen WUreen wieder auf pas
Ratbbaus gebradt uno die Stadtjoloaten fonnten
wicver ungeftért auf ver Wadse Tdinardyen,

Bon Allen war Pimpler ver wenigit Bevaniigte.
Der Kramer Bauerle batte Sebold une Holyborfer
mit nady Haufe genommen und bier criablten fie
Baarflein vie qange Giefchidite, wie fie's mut Pimpler
angefangen barten, :

lind afs Yle oie Elfe miteinbegriffen, iiber bie
Sdyidfale ved Sdyreibers nady Heryensluft laditen,

Die |

ba wurbe diefer gornig wiv: brobie die Sadie bet
Geridit anjujeigen, =
Aber Sebold fprads eenftbaft: Pimpler! Wemn
Sbr vasd thut, fo mady id) offentiidy befannt vaf
i ver Gofe (eift wiever in bie Haur gefabren,
| unb da wird er fider jur Stavt ‘naus gepriigelt.
Wiffen's was Vimpler? ladste ver alte Bauerle
pagroifchen, [afjen's bie ganze Gejdvichie qebn. Bleibe
Er nady wie vor bet mir ald Sdyreiber. Die Elfe
{ befommt Er gwar nit aber er joll body gebalten
werben wie ein Mitalied ver Familic und et forg:
[ofed Alter baben, vavauf verlaf e fich.

Brav gefproden Vapa Bauerle! forad Holy-
vorfer. MWber nun fagen's mal wann fommen wir
auf Sebolo's Hodyzeir.

Sobalo Sebolo Tein Weib erndbren fann, fann
er fidy vie Elje bolen, antwortete vey Alte,

Der Sebolo aber antwortete: Dasd wabrt u
lange und tdy médt vie Elfe pleidy! Darum bleid’
i aleidy in Jbrem Haus, Dapa Baverle, Sie wifjen
iy bin ein guter Sdeiber und oa lern idy unter
Eljen'd Leitung ven SKeam Fennen und o Bleiben
wir yufammen,  Freilidy es weeven gar viele mit=
leivig auf midy Berabidiauen, baf id), ver Gerfiens
frefier, auf einmal ein Stodpbilifier und Kramer
werve.  Aber miv gilt vad gleid. Sever Menidy
{ fudt vas Glid wo er's am Eriten u fincen boft
und miv aebt vie Elfe fiber Nlles, '

Geriibre burdy piefe Worte fiel ber Bauerle
fetnem Sdhwiegerfobn um ven Hals und rief:

Das it bray geforodien Sebolo, und wenn
D jo thuft, Jo bift Dt drei Monate mein Sdywie-
aerfobn uno Compagnon.

Vi Elje's Hechzeit mit Sebold fangte die gange
Breiburger Burfchenicbafe und wenn fpdter Sebold
brinnen im Rr_nm war unb orawfen vor feinem Haus
juaen Die [uftigen Stubenten fingene vorbei, pann
iurbe ihnt aus alter Gewobnbett bas Kramer-Wams
fbiee ju enge. Elfe merfte vad unv vann [legte fie
jaritidy ven Avm auf ibves Gatten Sehulter unv
lprady tief bewegt: Sebolv! St Div'e lein 2
~ Mein! rie] vann- Sebold, die faufen unb (eben
m ben Tag binaud, vad ift fdon unb qut, aber
pad tiefite G3lid ves Menjden, vie Hanslicieit Fennen
fie body nidht. Der alte Pimpler wurbe big an fein
Enve gut gepfleat. Elfen’s Kinver nannten ibn ven
JOntel Pimpler”,

TWenn Sebolo mandymal an” ver Thitre feines
frams frand und ein Trupp junger Stubenten 303
Bt ibm worbet und (ief Biev wnv va pas Wort:
Phulifter fallen, vann nabm Sebolo vie Elle, frellte
| fey in Dojition und bieb Duarten une Terien t der

Yuft berum, wm pem jungen BVolf u jeigen, baf
audy er's im Nothfalle verjhinve. !
. Seit Sebolo’s Berhefrathung ward in Freiburg
| nie wicoer ein (Seift gejebn. Stuventen und Bijrger
vertrugen fidy gut, und wenn mandimal feine Rei-
| beveien flattfanten, fo war e8 ftets Scbolv weldyer
ben Frieven in ver Stadt jieifben ven Partheien
wiever berfteilte. i
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@reue Liebe, oder der tiefe See.

Gime gar frauvige Mittergejchichte.

2
Jn nebelgrauer Alterdyeit
Ein Ritter einffens ar,
Tef Toterlein bie fdimfte Maip
Tom Mbein bie fur Sabar'!
Abr Feueraug’ glibt munbozbnr
i “n”mnr Tiebesglind,
iy s Sup Beidaffen war,
fine |:I|'I'I[' LT o
1h® evinmert an Benum,
u]w pant unb Hald an ;rbnvzr,
Mian ward mit einem ’.Im\rr Gy bunm,
Sab man fie an bie Fee
Doz an Gut und Ehren reidy,
fe felten man c$ find't,
Eo foett vom Thurm bas Ange reidt
Tad all’ gebidre dbem Sinb.
-T‘ tas #unber, baft ven fiberall Her
Diie Mitter famen on,
Wnb plaaten allefamme fich fbiver
Tiody fetner war ibr Wann.
Sie girrten Tag unb MNadt vor ibr,
Unb bidteten inb rc‘m'nmhtrn.
ie [qr[nn *mdlu.m Turnier’,
jie [drmien.
ii n mit Bellem Ton:
ar i rLii Wonbes Vidt,*
n gfoeiter bentt er batt fie fen,
.-:iugt: oDie i Tebe, nenn’ idy michts”
Ein britter bartt mit bluPger Hand,
Mk fingt: OB id) Didh lelbee*
Ein wierter, cin unbiict’ger Font
Weint fich bie Angen frube.
So friel's ein Jeber, wie o' fonnt,
Es mar cin walbrer Givaug,
Dod fie, bie boloe Stunigonb,
te geidonet Teinen aus,
Br $ery, bag war jo Talt wie Eis,
e Ei0 som Norbenpole,
Ritter waren lebebeif —
Zie Talt bis sur Sdubfoble,
T Sunigund, o Munigunb,
,‘-_\w ift nmidit fdbbn von Tir,
Tu tm'-l'r o8 wabrlidy gar ju Bunt,
Tie Straf’ ereilet Dir.
Taie blefes tar, u:n[\] idy Eud,
o feredlidie Giefebidt’,
Lﬂ.“?mm nod vor Sdred gang Gleid,
Dient fh an bief Seridt. —
Tier Bater Sunigunbend batt'
-sz Snappen mmberidbn,
Toer fear wm's S gany (piegelglatt,
Ridie grof unb aud '|rut Heen,
T gudt bas Tibel in's Geficht,
S:' e, bein: Hiry fiingt fewer,
Tein Noropol-Eidmeer fofort bridt,
et t'8 bt medy gebener.
'u! aiekt bem Snappen ju verfeln,
Taf fie ibn licben thit,
Dody er bebantet fidh gar febitn,
IFr war and qur u B,
Sepn bas bem Paker fam w Ofe'n
T Suniqunb, '8 war ang,
L.r pridt und wm in feinem Som
A1a wie bie Sap® bie Maud.
D m fie birt rltr“'r auf biefe Shprad’,
Sie et oer € fand,
Radigeben par it ibre Sad'
..,f warp nod mebr - entbrannt,
Ten armen Snapben ibeeall
Terfolgt fie Tt und mul\
Su linpern ibred Heriend . Sual
fiibt fie e afle .
Stebodh Der (dbin |
&y Tonnt fie balt nidit i,
Unb wenn fie fam, Lief e o1 Trab

Doavon — '8 ift jum betrliben.
Do als bief alles gar nidyté Half,
D S . Suniguno -
So ging bre Snapp sum Bater Half
Wne fagt's ibm mit bem b,
Dier Barer !mir woil 28uth enthrannt
Soak: toeet, idy will bidy lebren.
IEnb that fie odf ein Snfelland,
Tort follt fie fich Befebren.
Tott war jie vaterfeel’'n allein
Wt Ratten und wtit 1jex,
Su frinfen batt' fie 0 e,
llt‘m Wharrseln gum Verfpeifen.
Tody piefes balf aud) qar nidts. nidt,
Die Liehe faf u fefte,
J. er Bater weinet hifterlidy
1=1 feiner alten Befte.
Dem Swappen audy gu Hery ob ging,
Als er am Thurme vnd
Sein Fernvobr nad ber Jnfel bing,
g febte Sunigunb.
Er fafl, wie fie ging -bin unb ber,
Unb nad bm immer blidte,
Sie foar gar nidt g Tenmen mebr,
ie fdiien ibm gany verriidte.
;lhb elned Abenvs, ald er gudt
“E s ibr burd's Perfvektin,
Ta fab er wie in's Maffer budt
Fili\ Sunigunbe tHef.
qﬂmr!lro Anfanges, Hunigunb
.l,1r twolite baben fich,
1! b ftieg Berab som Fhurme rund —
Das war (chambaftiglich.
ﬂmcl.'- einer langen BWieile ftieq
@ fvieter i bie HG
Hnb gudte beftig nady Suniy-
Unbe im tiefen See.
Dody als er fie midt feben Fonnt,
.‘mml et ein grofen Sedred,
D Semine, o Sunigond,
D bift gewifi gony iveg.
D warum baft 'm[ picf getban,
'.»_ u Ditterbidje "aib?
Tictn BVater, ol ber mmn Mann,
u_-r ftivket vor OEL
Unb alfobald er in l‘ru e
Springt 1'|L|["u1 fourafibivt,
Sudit in ver .uer bt tn ber Hip’
Lo fie war wie entfiibrt.
SRl in ber Fern etn Paraphui
@Er [{nl if, {dhivimmen ficht,
Tad wimme er aleidh mit
b bringt's bem Bater n;:;lrm Tt
et Bater bridht in Thriken aud
b biefem "“E1r--1,r1l1nff
1 4 itehet feinen Sabel raus,
Unt bridit bem Snapp '8 Gond
Unt ninunt vas Reqenparafel,
Unb |'|11-|~n té Pafiig auf;
Sthilrst bineter in lmm:: 5ol -
Siue war Tein Cebenslanf.

u| fieht man mwag bie ‘.’ullr thut,
“ll L'Tmm Unglitd mur,
Deum Tu mein {dbnes junget Blut
Bermetve fire Spur.
T r*lh t‘mr{‘ \ial']muutr it

1 t aeiveien,
wiithe bicfes Morb-Gepidi
nidentin jept Tefen.

Sin
Und Bater Sralf, und Suniqunbd,
LT

Nidvt minber audy ber Snapp’
Tie lebien nody 3u piefer Shmp', —
Sept Tiegen fie im Geab.

Ctto Halbrefter.
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In Baumgiirtners Buchhandlung zu Leipzig ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

M. Wofeumiiller's

HMitgabe fiir- das ganse Leben

beim Ausgang aus der Schule und Eintritt in das

birgerliche Leben am Tage der Confirmation der
| Jugend geheiligt.
! Fiinlzchnte Auflage.
Durchgesehen von Dr. Chr. Niemeyer, Ritter etc. Mit 6

schonen Stahlstichen, 8. In vergeldelem engl. Leinwandband mil
Goldschnitt. Preis 1 Thir. broch. 20 Ngr.
Daven eine hichst elegante Miniatur-Ausgabe
in 16. zum Preis von 1 Thir. 6 Ner.

Gebunden in feinem Sarsenetbande mil Goldschnill.  Vorder-
seite und Ricken iber und uber in feinster und reichster Yer-
goldung, Titel, in Gold- und Bronzedruek. Titelstahlstich von
C. Preisel, nach Prof. Retzsch. Noue Schrift aol feinstem
Maschinen-Velin. Ein Kunstwerk in Bezug aufl feine
Buchbinderel

Det'Sihrerimfeben

Die Morval

vom Standorle der Klugheit als Grundiugend mil
Hinsicht auf die Bedirfnisse, die Anforderungen unserer Zeit und
die Mannichlallighkeit der Lebensverhiltnisse systematisch bearbeilet
und mit eénlsprechenden Zugaben unterstilzt
von

Dr. J. M. . Sireich.
gr. 8 hroch: Preis 1 Thir.

mlfglrl'gl.\:s'l %

Nach
2 ”
Cagesmithen — Abeudruhe!
Ein Kranz
neuer Erzahlungen und Geschichlen sus dem Leben, zur nitzlichen
Unterhaltung und Erhebung hiuslicher Familienkreise und
der reiferen deutschen Jugend.
Heransgegeben von
einem Freunde der Jugend und des Familienlebens.
12, cartonnirl. Preis 18 Ngr.

Die Lilicnhinig
oder
Hinder und Blumen

fiir Kinder von 5 bis 10 Jahren
von Amalia Winter.

Mit sechs illuminirten Kupfern. 2. Aufl. 8. cart. Preis 12 Ngr.

Kinuy von HKaufungen

oider
der fadyfifdye Pringenranb.

Ein historisches Lese~ und Bilderbuch fiir artige Kinder.

i

Mit 10 illominirten Kuplern. '
Zweite Aufloge. qu. 16. cart. Preis 6 Ngr.

Im Verlage von H. R. Sauerlander in Aarau ist soeben
erschienen und durch alle Buchhandlungen zuo beziehen:

Vollkandiges Handbud) der Seidenfdrberei.
Zum Gebranche fir Firber und Fabrikanten.
Yon E*I. Ebawid, geltrntem Seidenfirber aus Basel.

Mit 35 Abbildungen. gr. 8. geh. & fl. 3, — 2 Thir.

Genannles Buch, aus Erfuhrung und Sachkenniniss hervorge-
gangen, behandelt seine Aufgabe grindlich und ganz praktisch,
bringl von Theorie nur das Unenthehrliche, und vermeidet iber—
haupt alles: Ueberflissige. Es soll und wird fir den Lehrling wad
Anlinger ein Wegweiser, dem praktischen Seidenfirher ein Hiilfs—
und Nachschlagebuch, jedem Fiirber, der sich zeilweise mit Seide
beschéflict, em treuer Ralhgeber, und dem Fabrikanten ein fir
sein Fach wichtiges Hulfsmittel sein.

Ueber Seidenfiirberei existirt noch kein vollstindiges
praklisches Handbueh, welcher unbestreitbare Mangel von Firbern
und Fabrikanten sehr oft beklagt wurde; in vorliegendem werden sie
weniger Theorie, deslo mehr grandliche anwendbare Praxis finden.

LEHRBUCH
Pes fchweiserifdyen Steafredits,

nach den Strafgesetzbiichern der Schweiz.
Yon of. Eb. BI. Memme,
Dr. und ordent]. Professor der Reehle in Zirich,
Aaraw 1855. gr. 8.  Geheftet a . 6. 40 kr. — 4%/, Thir.

Der Herr Yerlusser gibl in dieser Schrift eine wissenschafi-
liche Davstellung desjenigen Sirafrechls, das in den Strafresetz—
biichern der Schweiz enthalten 81, und war insbesondere beflissen
den’ historischen Zusammenhang des jetzt geltenden Rechis micht
nur mit. dessen Hauplgrundlage: dem gemeinen deutschen Siraf—
reehte, sondern auch mit dem altern schweizerischen Strafrechte
tberall nachzuweisen. — Die: Auslithrlichkeit der Schrift machl
siec gleich bravehbar fir den Lernenden, wie fir den
zu dessen Beruf die Ausiibung des Strafrechts gehirl,
Unentbehrlich dirfte sie demjenigen sein, dem an einer ibersich|-

lichen und wissenschaftlichen Kenntniss gelegen ist.

Fiir die weibliche Jugend im Alter von 9 bis 15 Jahren,

Eltern, Welche Tochter in dem angegebenen Alter besitzen,
und zur Aushildung und Yeredlung derselben die kleine Ausgabe
von 5 Sgr. nicht scheuen, erlauben wir uns auf das mit grossem
Beifall aufgenommene, von den geachlesten Padagogen und
angesehensten Zeitschriften angelegentlich empfoh-

lene
sy &dchter - Album,

Unterhaltungen im hiuslichen Hreigse zar Bildung
des Verstandes und Gemiithes der hernnwnehsenden
weiblichen Jugend, heransgegeben von
Thella v. Gumpert®,
aufmerksam zu machen. Es erscheinen davon jihrlich 12 Liefe-
rungen und wird allmonatlich eine Lieferung, von denen jede 3
Bogen Text, 2 schone Lithegraphien und hiufig inte-
ressante bolanische elc. Zeichnungen Eu!h:’ﬂlullsgeg:rhgn,
Die Liefernng kostet trotz der schonen Ausstaltung nur 5 Sgr.,
¢in Preis, der nur in der Erwartung grosser Theiluahme zu er-
miglichen war. Wir bitlen sich durch Ansicht der ersten beiden
Lieferungen, die in allen Buchhandlungen vorrithiz sind, zu

|| iberzengen, dass das Tochter - Album mil Recht als der beste

Gefdhrte fir die weibliche Jugend
empfohlen werden kann.

in ihren Erholungsstunden

Yerlug- von C. Flemming m Glogau.,




	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration Düsseldorfer Monathefte 9. Band № 21.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 83
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration Düsseldorfer Monathefte 9. Band № 22.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 87
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration Düsseldorfer Monathefte 9. Band № 23.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 91
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration Düsseldorfer Monathefte 9. Band № 24.
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

